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limllichel Cljl'il.
<3'e k k Apostolische Majestät haben mil Aller,
höchster Entschliestuug vom ^. Februar d. .>. au
dem griechisch katholischen Domkapitel zu Epenes zum
Domherrn dtu gricchisch'latholischen Pfarrer zu Stza>
kcsiu lmd Pizc-Archidiakou, Michael S z t a r c c z l y .
allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
l'öchstcr Entschließung vom 26. Jänner d. I . die
Wahl des Gutsbesitzers Johann v. C s c k o n i t S
zum Pväsioentcn uud des Domprobstcs Joseph G a>
b r i e l zum Präsidenten-Stellvertreter der k. k. Land>
wirtbschaftgescllschaft iu Temcsvar allergnädigst zu
bestätigen geruht.

Richlmnllicher Theils
dcr Vciträge fur die iu der Stadt und VundeSfcstnng

Mawz dl^.^ ^^ Pnlocrerplosiou Verunglückte».
Uedcrtra^aus d^,, 14. Verzeichnisse 1li29 fi. 2:i «^ fr.
Von, fürst bischöfliche», Ordinariate

Laiblich als Sammlungsergeb«
»iß aus 7 Dclmiatöbezirkcn . . 1W „ 1 8 ^ ^

Summa N 8 9 f i . ^ ' / ^ k r .
K. k. Landespräsidium. Laibaä'. am 8. Fcbruar 18!)8

H'vien. «. Fcbvuar.
^-?. Eiuen ungemcin erfreulichen Embrnck mach:

der uulängst ueröffcutlichtc Iahrcöauswcis der l. k,
Natioualbank. der eine Vcvmedrung dcö Zübeluorra-
thcö gcgcu das Vorjahr um mehr als 1! MiUwncn
auswcist, so daß sich dicscr j>'l)t auf 98.243.020 fi,
belauft; hiczu muß mau noch dic als Varuorrath au-
zuschcüdcu frcmdeu Paluteu dcö Wechselporlefeuî cs
rechneu. die sich aus eine Summe uou ^ Millionen
bclanfcu, so daß der Paruorratl» am Schlüsse dcs
Jahres dic Summe vou ^ 2 Millionen ul'er,licg.
Die Zal'l rer iu Uiulauf befiudlichlU Note» dcr
Natioualbank beziffert sich auf : j83 /^0 . ' 8 " Gul-
deu . was ungefähr dem Verhältnisse " " " ' ' ̂
entspricht. Noch n'">nftiger stellt sich aber die,es l'c>

Feuilleton.
C o n c e r t .

> ^ m vcrfiosscucu Freitag faud im hicsiacu Theater,
imtcr Milmirkliug des philharms'nischcu Vereines und
mehrerer Damen uud Herre», eiu sloveuischcs Concert
zur Eä'cnlar. Feier Valeutin V o d u i k s , des crstcu
slovcnischeu Dichters. Statt, übcr welches zu berichten,
cs n>,s l'is jcht an Zeit gebrach. Wir fommeu uu»
screr Pfticht »m so lieber nach, alS dic uom Hrrru
" r . Toman ocraustaltctc mnsikalifche Unterhaltung
U " ' ,"' " " c r Vezicln.ng ac'nngenc ^ nennen war.
Elu r u sloven.,cheö C.neerl ,var flk »nscr Publikum
kem AMagvge.u.ß. nnd so war eö erklärlich oaß da.'
Tlieatcr tu alleu Naumeu beseht, ja im Parterre der
Zugang so groß ,var. das cs faktisch „,'cht a^c Zu>
stromeuoen zu fassen vermochte. Das Programm
war sehr reichhaltig. Nach cincr Olwcttme über
frische Volksmclodi'en vou Ti l l sprac) Herr Dr.
Toman eincu uon ihm gedichteten Prolog mit viclcr
Warme. Der hierauf folgende Chor. wahrend wel>
chrm dic vom c'Hbcimischcu Künstler Saijy schöu aus-
geführte Vüstc Voduik's uou einer, die „sluvnil»"
darstellenden Dame bekränzt wurre, war zu diesem
Zwecke vom Herr» Nedwed componiit, und rrwics
stch als ein culschiedeu gclungeues Mulkstück. das
rauschenden Vcifall nutete. Ebenso wurde das Duett
"ou Flelschmauu : Erinnerung au Vobnik sehr ant uorgc»
lwgcn und mit lebhaftem Applaus begrüßt. Die ^

kanullich dem Natiol'.alökouomcii als das uormalc cr>
scheinende Verhältniß, wcuu wir dc-u im Februar v̂ r»
öffeutlichteu Ausweis über den jüngst uerfiosscnen Mo>
nal in Betracht ziehen; dieser weist nämlich eine Vcr>
mcbruug dcr sremdei» Valuten, mithiu des Varvorra.
lhes. um mehr alS 2 Millionen aus, so daß dieser
nuluucbr nzaheu cm 11.": Millionen beträgt, daher
ein Drittel des in Umlauf befindlichen Notenbetragcs
ausmacht. Es ist daher erklärlich, daß man sich hier
mit dcr Hoffnung trägt, die Nalionalbank wcrdc deu
Veginu ihrer Barzahlungen noch vor dem Eiutrill
dcs durch den Müuzucrlrag festgesetzten Termins wie-
der aufnehmen; cm Ereigniß. das gewiß nicht ver»
fcbleu wird. jedcu sciu Vaterland liebenden Oesterrci-
cher wahrhaft zu erfreuen. Dieser günstige Stand
dcs Verhältnisses zwischeu Barvorrath und NotemiM'
lauf ist aber gerade in einer Zeit. wie die jetzige,
desto erfreulicher, wenn wir die Krisis ins Ange fas>
scn. die in so vielen Bändern unseres WellthcilS und
Amerika's deu Haudcl gelroffcu hat. — Auf unserer
Völsc zeigt sich eine fortwährende steigende Tendenz
der Spekul^lionspapiere: so haben ^rcdilaktieu 260
bereits übcrichrilten; eben so haben sich Staatsbabn.
aklien um 4 p(5t. gehoben; zum großen Theil läßt
sich diese steigende Tendenz dem reichlichere» Zuströ"
me» des Geldes zuschreiben, während die Spekulation,
durch die Erfahrungen dcr lctztcreu Zcit gewitzigt, sich
iu bescheidenen Schranken hält.

Dcr vor Kurzem abgeschlossene Douanschifffahrls.
vertrag hat dem Vcrkcyr auf diesem Hauplstromc
des östlichcu Europa cinc erhöhte Vedenlung vcrlichcn;
nalürlich ist die Rcgelnng seines FInßbeltcs eine der
crstcn lind wichtigsten Fragen. I n dieser Beziehung
nehnisn die Sprengungen bcim „eiserneu Thor" eine
hrrvl)rragc»de Stcllling ein, lind hier muß dcr cifri«
gen Thällgleit rühmend gedacht werden, welche dic
österreichische Donau»Dampfschifffahrt-Gesellschaft zu
diesen, Behufe entwickelt. Wic wir vernchiucu. sind
die seit längerer Zeit begonnenen Sprengungen bereits
so weit gediehen, daß man ihrem Ende in nicht t>ll<
U! fcrncr Zeit entgsgeu sehen darf. Mehrere lU0
Arbcittr sini) seit Anfang uorigcu Monates uuansgc>
sstzt dainit beschäftigt, nnd werden ihre Arbeiter dnrch
den güüsligcn Wasserstano schr gefördert. I m !̂anfe
dcs Jänner wurden 27li Minen gesprengt, insbc»
sonders ward eiu für die Etromschifffahrt schr gcfähr-
Iichcs. selbst bei hohem Wasscrstand noch um mehrere

Piccc „Sarafan", russisches Volkslied, wurde ausgc>
zeichnet vorgetragen und reichlich applandirl. Den
Lchlnß der cistcn Abtheilung bildete der Chor: Der
znfriedrnc Kramer, gedichtet uon Vodnik. Dic zweite
Abtheilung wurde mit der Dcklamaliou eines Vodnik'<
schcu Gedichtes: „Vol^.u:", ^^s sehr glit vorgetragen
wurde, eröffuet. Hierauf folgte ein von Iosepine Tnruo'
gvadskc.Toman componirtes. von Hr. Toman gedichtetes
^icd, das mit viel Innigkeit gesungen wn'roc.' und
die Zuhörer wahrhaft entzückte. Alsdann folgten eiu
Chor vou Wii'lcr und ein Quart.lt von Nichar. Znm
Schluß dcs Concertes wurde ciu serbischer Chor:., liinl
nie!»" mit Olchestcrbcgleilung u,nv,elragen.

Wenn wir anch nicht im Stande sind. übcr die
vorgetragenen deklamatorischcn Piccen ein richtiges
Urldcil zu fällen, so könucu wir dagegen uom ,nus>
falischeu Thcil sagen, dnß sowohl die Wahl der Mu>
sik. und Gcsangsuücke als lUlch dcr Vortrag derselbe»
s,, vortrefflich »rar. daß d ^ Veifall des Pnbli
ll.mS ein reichlich gespendeter scin mußlc. Die An-
ordnung dls Ganzen war gcschm.ukooll und sinnrcich
ansgeführt uud dcr Akt der Vclränzulig vou Uoduik's
Büste war wirklich cin^rheblndcr zu nennen. ,,Ehrc
rcm Volke, das scinc Dichter so zu ehren versteht!"
Aber Ehre uud Dank auch dem philharmonischen Vcr.
ciii, sowie den übrigen I'. 's. Milwirkei'dcu, s^ß sif
uns einen solchen Genuß möglich machten.

Kleine Ursachen und große Wir-
kungen.

I m Jahre 1734 — rz ,^^ jeht nngefähr 70
Jahre her — landete cin gewöhnlicher Kauffahrer im

Schuh das Niveau überragendes Felsenriff gänzlich
weggeschafft, und auf diese Weise cin für Schiffe jeder
Art minder gefährlicher Weg hergestellt. — Hier ist
man bei dem Umstände, daß die Donau viele Slnn«
den weit ganz mit Eis bedeckt ist, nicht ganz ohne
Vcsorgniß wegen eines EisstoLes, nud wurde» vou
Seiten der k. k. Behörden nnd des Magistrates be>
rcils allc Vorkehrungen getroffen, um beim Eiütrcteu
eines solchen Ereignisses für alle Fälle gerüstet zu
scin. — Die Konknrrcuz an dem von der hohcn
Htaatsoerwaltnng ausgeschriebenen Konkurse, in Be>
trcff eines Planes für die Stadtcrweilcrung, ist ciuc
scbr lebhafte. Wie hiesige Iourualc berichten, solleu
sich schon über 160 Konkurrenten dcö In» uud Aus»
landcs gemeldet haben, und werden von einigen der«
selben, trotz dcö tiefen SchnccS, bereits bic crforder»
lichen AuSmcssuugcu vorgenommen; auch hört man
bereits viel über die Bilduug uou Ballgesellschafteu.
welche deu Neubau iu großartigerem Maßstab, als
es Eiuzclneu möglich wäre. zu betreiben gedenken.
So erzählt man uou einem iu der Bilduug begriffe«
ncn Verein, der die ueu erbauten Häuser seinen Aklio>
näreu als «Parteien« zu immerwährender Nutznießung
überlassen w i l l ; mithin würde dadurch cigeuilich ei»
Verein von Parteien gebildet werden. nm die il,nc»
iwthigcn Wohnungen gemeinsam zu erbauen und i»
Stand zu erhalten. Der Vctrag der einzelnen Aktie
würde so gestellt werden, daß auch dem mindcr Be>
millclten eine Vctbeilung möglich gemacht würde. —
Gestern ward in den glänzend erleuchteten und deko>
rirtcn Nedontensälen dcr Bürgerball abgehalten, dcu
Ihre Majestäteu der Kaiser u»d die Kaiser!!!, so
wie Ihre kaiserliche Hobciteu dic Herren Erzherzoge
Franz. Karl. Wilhelm, Karl Ferdinand und dic Frau
Erzherzogin Elisabeth durch Ihre Amvesenheit verberr»
lichten. Die Allerhöchsten Herrschaften verweilten
lUlbrevc Stunden daselbst und besaben cincu Cotillou
uud mehrere auderc Täuzc. Dieser Ball war iu jc>
dcr Vczichllng wohl einer dcr glänzendsten dieser
Saison. —

Dic dießmonallichc Ausstellung dcs östcrreichl«
schcn Kunstvcrcins im Schönbrllnncrbalisc enthält uebcn
viclcll auzichcndcu Gcmäldcn. zwci bcsoiidcrs hervor-
ragcildc, dic ein allgemeines Intcrcssc gcivabren.
Hicr erwähnen wir zncrst. da dcr Stoff dcoscldcn
für uus Ocstcrrcichcr ciu besonders anziehender, dcs
großcu Gemäldes uon Adolf Mcuzcl in Bcrlin: Die

Hafen uon Liverpool. Er brachte allerlei nordameri»
kanlscht Waren, Tabak. Felle. Pelze nnd Anderes;
endlich hoben dic Matrosen einen Theil der Ladnng
hcrans, der scheinbar unbedeutend neben viel wichtige»
reu Artikeln anf dcm Hafendamm dala^i. von wcnigeu
Ncllgicrigeu betrachtet uud als Merkwürdigkeit be«
sprochcu. Es waren acht Ballen eines bis dahin nur
in der Naturgeschichte bekannten Stoffes; sie entbiet'
ten die crste Sendung von Baumwolle; nicht mehr
als ungefähr 1200 Pfnnd. Die acht Ballen wnrdcu
auf Frachtwageu geladen und wanderten ins Innere
von England. Wenige dachten wobl damals, daß
dttse acht Ballen den erste» Schritt anf einer Bah,,
eröffnen sollten, deren Ende noch kein menschliches
Auge al'sieht.

Dic Spiuuer im Innern fanden den neucu Ar»
tikel vortrefflich zu bearbeiten. Er war billig für den
Käufer uud willig für die Maschine. Man fragte
l,ald welter nach, Amerika, an Geld arm. an That»
kraft reich, war glücklich, daß man sein Produkt kau.
ft» wollte. Briefe und Bcstelluugc» wauderten hin«
übcr und bcrübcr. Acht Jahre später laudcten' in
demselben Hascn von Liverpool schon nicht weniger
als 304 Ballen d?S neuen Artikels; das Gewebe ans
demselben wanderte allmälig ans England aus; cs
wuchs der Import, es wuchs dcr Erport; der Dampf
bemächtigte sich der geschmciolgen Banmfr»cht; Ma«
!chi»e» erzeugten Kapitalien. Kapitalien erzeugten Ma-
schinen. Die llsine unscheinbare Staude fi»g au. sich
»eben das schlanke Nobr zu stellen, das den Zucker
gab. nnd den Stranch. der den Kaffeh lieferte. Un"
sollst warf Napoleon das Schwert des Eroberers i»
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Zusammenkunft Raiser Jose:'. ,' ,'vr^drichs l l
im Schl i f f t zu Ncihc. daö ^, , ymn ^cr Ber>
blnduug der dcutschru Rnüstv^reinc ist und uu^durch
ganz kurze Zeit liicr bleibe» wird. W i r finden an
dicscm Viloc bcsondcrs i ic Anordnung uno Grllppi-
rung hervorzuheben' nündcr gclungci, scheinen uns
ciuigc Porträts, so insbesondere das E r . Majestät
Kaiscr Josef l l . und des Fclomarschalls ^aildou. Auch
dic bcidcu bcrül'luicu prcußischcu Gencralc Taucnzien
und Sc i^ l in sind etwas zu sehr iin Hintergrund gc>
haltcu. als dap das d'haraktcristischc derselbcu beson«
dcrv hcrvorlveleu köuntc. Eiu iu künstlcrischcr ')'^ic>
hung vi.'l bcdcutci'.dcrcs Werk ist dic von dcm Künst-
ler selbst gcfcrtigtc Kopie des l l i^nicvcl! ' iu dcr l^',»I^
, ! ^ l>l>li!,x l„-l5 ;,. ^ l n i s von dcm berühmten, vor
Knrzein verstorbenen Paul Dclarochc.

Wi r scbcn hicr dic Repräsentanten dcr Maler,
Vilohaucr und Architcklcn allcr Bänder iu charaktc»
ristischcn Porlräts und gclnngcncr künstlerischer Auö-
fnhrung. ll»d es ist schr natürlich, daß dicsc beiden
Vilder beständig ciuc großc Menge Vesuchcr in's
Schöubrunnerhauö lvckcu, da auch das zwcitcrwähntc
Vi ld nur mchr ivenigc Tage hicr ausgestellt sein wird.

O o?' tcr re i ch.
W i c >:, 9. Fcl>!'uar, Varon Vourglicney der.

f. franiösifchc Botschafter ain A i r uc r Hofe, ist nach
längere'' Al'wsscnbcil hierber znrückgekchrt. N'achrich«
ten ;uf"Ia.c, die nns aus S t . Petersburg znlominen,
ist die Ernennung des Staalsralbcö v. Valabinc —
gegenwärtig in P..!!'? — au Stelle des Baron Vud-
l'erg, uozlvsisfllian.

Deutschland.
P e r l i u . 4. Februar, Monlag ist der groüc

Tag des Einzuges, Schon seit mchrcrcn Tageu ist
dilß dcr vorwaltende Gedanke der ganzen S t a d t , der
alles andere Interesse doininirl. Pracht, Lnrus, Schau»
ssrpräuge sind in jedcr Rcsioenz Anzichungspuilktc für
die allgeiucinc Ncngicr, bcsondcrs wenn Jedermann
mebr oder weniger berufcn ist, dabei persönlich als
Akteur »der roch als Figurant cine Rollc anszufülleu.
Dicßmal ist cs aber wirklich ein nalionalcs Familien'
fest, das gefeiert wird. Vielleicht ist seil jenen Ta-
gen, wo Friedrich Wilhelm l l l . nach langjähriger Ent<
fnunng aus ftiuer Hauptstadt znin ersten Male wie«
der seinen Einzug in Verlm hielt, kein Ft st von sol-
cher allgemeinen Freudigkeit und tlefbcfricdigtcm Na>
tionalgefühl begleitet gewesen. als das Hochzcilöfest
des jungen Prinzen »Thronerben. Es dürfte schwer
ssin. ein Orcigniß zu findeu, diiö alle Parleien so
symftMlusch anregt. Der Adel findet eine Achiedignng
dar in , da>ü ^renßcn mit einem i!andc sich verschwä»
qerl, >vo die Aristokralie des Vliiteu sow»l'I durch
Privilegien als dnrch Volkosittc noch i» höchster Ach-
tuns, steht. Die Kirchlichen scl'en in der Veiliindnng
der be>deu nu'isl'ligstcn protestanüschen Slaaten der
Welt einen Aufschwung der proieslanlischen Macht. Die
Liberalen beg'.nsien die Techier )llb!o>>s als eine zu-
künftige Kö i ' ig in . die in ilncr Heimat »utter freien
Institutionen herangewachsen ist und die Sympathien
für diesell'cu auf d>u Thron mitbringt. Es ist in
der That für die, Verfassung eines Ncichcs wie Prcu<
ßcn nicht gleichgiltig. ob dcr zukünftige Monarch ein
Schwiegersohn res Kaisers von Nnßwud, »es Giost-
lierzogs uon Viecklendurg ^^er der — Königin uon
Englauo ist. I c mebr das i.'and dnrch cinc Neihc

die Wagscyale, uni den Verbrauch der englischen Vauin-
wollcnwlirc auf l>cm Kontinent zu hemmen. Man hatte
auf dicscm Pnnkie schon zu viel gelernt uno nichts
vergessen. Kmnii war der Friede da. so entwickelte
sich die ncne Industrie iu Dimensionen, welche ^lle
Berechnung hinter sich zu lassen drohten. Von 182t
bis l k l l l i bat die nordamerikanischc Uniou nach C'u>
rova versandt ungefähr 19,0M) Mil l ionen Pfd. Nol,"
bünmwolle z» eincm Wrrtbe von ungefähr 9 ^ Mil>
liarden Fr. Davon hat England ungefähr 70 pCt.
verbraucht. Frankreich circa l ^ pCt., das übrige En»
ropa den Nrst. Ei'glaud hat, u:n dieß ungeheure
Quantum verspinnen zu köuuci:, scine D^inpfkr^ft anf
circa U)0.()00 Pferdel^ f t für V^umwollc erhöht; es
besiht circa 21 Mil l ionen S p i n ^ I n . während Frank,
reich nur circa 3 ' ^ Mil l ionen, Mitteleuropa 3 ' / , M i l l , ,
dic Schweiz 1 ^ ^ ' ^ - Spindelu besi^cu. Der Er-
port Englands an Vaumwollcnwareu von 182 l bis
I^.'ili belief sich im M r t b c auf ungefähr 20.000
Mil l ionen F r . ; bliuon waren ungefähr l.'l.OW M i l l ,
für Geweds und !^N00 Mil l ionen für Twiste. Der
Export im Jahre 18.':« bctrug veichlich 800 M i l l . Fr.
Dennoä) ist der Konsnm bcsiänrig i,n Steigen, I n
den leyten 1l) Jahren lwt dil> Zunahme der englischen
Vaulnwolleuproouktilin liügcfähr 22 pCt. ihres Vc>
standcS bctragcu,

Kanu man nicht sagen, das! England anf solche
gewaltige, ja fast überwältigende Tbalsachcn stolz und
seines Glückes vollkommen froh scin darf?

Allein dieser ungeheuere Koujnm stachelte den
Eifer der Produzenten iu Nordamerika. I m Jahre
1810 yattc England noch den gro'stteu Thei l seiner

von Iadn-n die E^lflüsse kennen lernl . ' , welche dic
Fam l i . l i . ' , ibindnu^ der N^chfolgcl' z i^'llchö deo
Großen init den Äachfo!ge!!i der ^uscrm Katharina
anf die innern und änßcrn polilisch.-u Fragcn ocs
Staates genl't hat, nui fa iKilüilicher ist es, da!̂  eo
je^t eine V.'rbinlung l'sgrü^t . wo dic Verhältnisse hô
mogen^- ihm erscheine», ivo Religion. S i t t e , Knünr,
Nissenschaft, ^iteratlir und vor Allein »ie Stammes
vciwanl'ischnft ihm so viel sylnpatbischer nnD v . r l ian .
ier sinc>.

Die Poiitik schweigt zwar in diesem Augcnl'Iicle.
! Die Organe oes Kablnetv werden mürrisch lino biss,g.
I weiin man von einer cnglisch.preußischen Allianz spricht.
Konllaniin Fran^, der Verfasser ocr '^iochnre „^>no,!
ln^!»ul,>'!w,^7« ist uon der „Ze i t " wie cii» Schullnal'c
abgekanzelt woroen; die Politik des Herrn Minister-
präsioeiueu scheint in Paris cinen wunderbaren Mag
nct zn haben — wenigstens sehen wir stc scll'st ii>
ftk,'indareil Frageil im treuen Gcsolgc der herrschen-
den Ioren i» den Tui le i i rn dahinziehen, dic St irne
fnrchen?, wenn man ooit zürn i . nachgiebig lächelnd,
sobald nlan dort umkehrt. Aber diese Politik des
Augenblicks ist offenbar nur eine transitorischc — sie
kann nicht die Grundlage büdcn, auf welcher der
preußische Staat seinem Verof in Deutschland und
seinem eigene!, Geiste lind Interessen genügen kann.
Diesen lransitorischcn Zuständen werden festere und
gediegenere Konzeptionen folgen und cic Verbindung
des Prinzen Friedrich Wilhelm mil dcr Prinzep Noyal
ist eine sichere V r rhe^nng , was da kommen wi ld
nnd vernunftgemäß kommen mns,. Rechnen wir hinzu,
dah die Trägerin aller dieser Zuknnfts'Hoffnuugcn ein
liebenswürdiges, anmulhiges Frauenbild, trefflich cr>
zogeu, trefflichen Herzeils und im vollen "Zauber dcr
ersten Jugend, so werden Sie begreifen, dast am
achten Febrnar uicht etwa ein Hosfest, eine offizielle
Zeremonie, sondern ein Familienfest gefeiert wird.
a» dem jcdes preußische Heiz seiueu Antheil hat.

(O, D. P,)

Italicuiscbe St^ateu.
— Ans T u r i n wird gemrloct, daß Herr v.

Eavour anf die kürzlich dein Turiner Kabinet über»
reichte französische Noic bezüglich dcr Flüchllinge und
dcr UcberwachlüigSmaüregeln eingehend geantwortet
hat. I n jener Nolc ucilangte mau die Entfernung
ocr Flüchllingr von dcr Grenze, cinc strengere Ueber»
wachnna. derselben und eine rasche energische Unter«
»rücknng der Vcrgehen, die iu oic Kategorie der Kon,'
plole gegen die Sichtvbcit rcr frc>nrcn Slcintcn gĉ

! Nörcn. — I>> dcr lHrwiedcnina, d>^ Hcrrn v. (^^uolir
war mit- Vezng anf rie beiden cisleu Punkte ein form-
l!chcs Verspreche» enthalte». Fcnicr die El'l'lärnng.
oaß die königüchc Regierung mil Anwendung dcr be-
slehcnden Gesene die Schuldigcn z„ strafcn wissen
werde. Mau glaubt nicht, daß Herr u. Cavonr ge>
neigt sein dürfte, nächstens ein Geset) zur Einschrän-
kung der Presse dcn Kammrrn vorzillcgcu.

" Aus N o m vom 2, d, M . wird gemeldet:
Dem gcsttrn crwähnlcil Festc bci oem laiserl. franzö«
sischcn'VotschaflN' wohnle» nllc Kardinäle, Pri iü,
Nikolalis vo,i )lassau. das diplomatischc Korp>°. sammt«
lichc M,inister. die Prä la t l i r . dcr Senator ro» N^m,
der hohe Adel, das französische nno päMichc Offizier»
korpö nud eine große Zahl anwrscnder hohcn Frem-
rcn bei. Der Papst hat dic Giündnng einer ano>
nylueu Gesellschaft zur Ausbeutung dcr Sal inln« und
der Zinnwerke bei Ostia bewillig!.

Baumwolle aus andern Bändern, den k!cincr»'U alis
Nordamcrila erhalten. Damals kamen 344.000 Val -
len anderswoher, namcnllich ailS dcn Ant i l len, nnd
nur 240,000 Vallcn aus Nordamerika; 1ö5li dage^
gen imporlivle Englano l)l»0 Mil l ionen Psund roher
Baumwol le; von oicseu kameu 700 Mil l ionen aus
Nordamerika und nur 200 M i l l i oum von audercn
Gegenden. Die Sachc war einfach; dic Vaumwolle
dcr Antillen kostete 21—20 Dol ,ar , die der Verci-
nigtcn Staatcn 1ü—20 Dollar. Nordamerika schwg
daher jeden ^wevbcr . Dieß war unzweifelhaft sehr schön.

Aber allmäüg kamen ernster.' Anzeichen. Wenn
die Ernte geringcr ansficl. sicl natürlich dic Speise
für jene l l )0.000 eisernen Pferdc Englands karger
aus. Und daö batlc schon sehr bedenkliche Seiten,
Alö im Jahre l«,)7 »ic Ernlc um ein Fünftel schlcch
ter war als gewöl'nÜ.l!. rcchmlc ^oro Stanley ans,
was es bereute, daß viele Fabriken ihre Albeit auf
3 — 4 Tagc psr Woche cinschlänkeu mnßlcn. Eiuc
solche Nednzirung entziffert sich >uit eincm Verluste
von '200 Pfo. Ster l ing per je 100 Pferde für l/den
Tag. Zwei Tagc Stillstand wöchentlich bringn, da>
her in einer Zeit von 20 W5chcn eiucu GesaiNlUlver-
Inst von 13 Mill ionen Pfd. S t . odcr 13.^ M i l l i ou lu
Gnldcn E M .

Indessen cinc Ernte ist bald gu ! , balc> schlecht.
Die Natur ist uicht immer feindlich. S ie hat am
Ende ihrc fcsten Durchschnitte, nach ccnen mag man
sich richlcn; doch wic nlni. wcnil menschliche Intcrcsftn
hinzulrelcn? Wic u i ln . wenu ein ernsthafter Streit
zwischen England nnd Nordamerika ansbräche? Eng>
lano kann vielleicht tic Marine der Verein, Staatcn

— ^ »'. i b a l h . W egen anf der V a b > > s: r, ck e ü l' cr.
l^'n Karl'l ai,f's Neii^ ein.^lrcleüeu Schneeocuvehlui-
,'̂ 'N konnten lie Züge vorläufig nur zwischen ^aibach
lüld W i c n . und il l, günstigst^!! Falle zivische» W«^'
ünd Adelsberg ucifchren. I n Folgc dsffcn ist U'.'ö
?>c italiluischc Post ausgeblieben.

— I i n S . Earlothiater in Neapcl crei,;!!ete sia,
^ü! 2l). ,.,. M . cin arger Skandal, Drei Mouate
Il,ng halte mau Proben für die Anfführnna, dcr „Vinda"
gehalten; die Sängerin Fiorelti verlangte noch mcb>
rerc und weigerte sich. als dcr Voihang allfgchcn
solllc, zu singen. Dafür wnrdc sie in Arrest geschickt,
das Publikum ab.-r mußte ohne Opcr nach Hansc
gchcu.

— Ein Amcrikaner halle sich ein hübsches Ver-
mögen erworben, und dachte daran, sich zu verheiraten,
aber sei cs Zn fa l l . sei cs Absicht, er fand in s.incm
Lande nicht das Weib seiner Wünsche. Er nahm
dcsthalb seine Feder »nd schrieb an einen seiner Lon°
5oncr Korrcspondcnlcn, desftn Genauigkeit und Red-
lichkeit er kannlc. Nachdein cr voü vcrschiccencn Gc^
schäftl'u, von Wolle und Äaumwollc gcsproehcu balle,
ging cr ohne wcitcrs anf den Artikel „Hei ra t " über,
«Ich babc beschlossen mich zu verheiraten", schricb er.
„ Ich finde hier nichts Passendes. Unlcrlasscn Sie
nicht, mir pr. erstes Fahrzeug nachstchcnd verzeichnete
Frau 5li schicken, Aussteuer ist nicht nöthig, aber dic
Frau muß alls einer ebrbarcu Famil ie, zwischen 20
bis 22 Jahren, minierer Gröüe nnd wohlgestaltet,
von angenchincin Aenßcru. makellosem Nuf . ges!,nd
nno stark scin. Sie mnß die Ucberfabrt. den Kliina»
ircchfel gut ertragen könneu, dainit ich nicht genöthigt
bin. sogleich ciuc Andere zn suchen. We^n sie nach
Vesttllnng mit gegenwärligein. von Ihnen gerirlem
Schreiben (oder bcglalibigtcr Abschrift) hier eintrifft,
so verpflichte ich mich. besagtem Schreiben Schni)-
nahnic zn bereiten, und die Inhaberin 14 Tage nach
Sicht zu heiraien :c. ?c. Wi l l ia in N . " — Als der
londoner Korrcspoliocül dicscn Anlrag crhiclt. ivar
cr unr mittelmäßig erstaunt; Cruder Jonathan l,nd
John Vul l versteheu sich. wo es sich um eine Or>
zentrizilät handelt. Nach vielem Suchen glaubte dcr
Engländer das Verlangte gefunden zu haben: Es
war ein armes Mädchen, aber ans ehrbarer Familie
und brav. welchcs den Antrag ohne Zandern annabi»,
M i t den nölhigcn Zertifikaten vcrsehen. schiffte sie siä)
mit den andcrcn, für Hcrm Wil l iam R . . . bestimmtt"
Warcn nach Amerika ein. I m Frachtbritt'e geschal!
ocr zurünfligrn ssrall Gclnalin folaende (Zrwä'hnuüg:
«Dctto, ein Mäochli, von 2 , I«»,.«., . ,mch V r s ^
luüg laut bcigesügtl'» Veschcinlgnugsi!." — Alles ^
wohlbchallcn im Hafen an, Wi l l iam war am!>iai>^'
plat). Als er ein hübschcö Mädchen au's Land st"^
gen sah. uannic cr sich; sic übergab dcu Vrief dco
Korrcspondenien. worin man las : „D ie Ucberbrü''
gcrin ist die Gcmaliu, w,Ichc ich laut Ihres werthe"
Schreibens v o m . . . anf Ihre Rechnung und Gefabr,
bestkonditionilt crpcdirtr." — „Fräulein," sagtc der
Amerikaner, »nie wurden mcinc Wcchscl protcstirt
(,Xl). die Glschichtc ereignete sich vor dcr Handels-
ttise) und seit ich Kic sa'.?, w.r^c ich mit dem, wcl'
chcn Sie präscntirc», sicherlich nicht beginnen; ia)
werde nnch glücklich schälen, ihn einlösen z>l dürsc»-"
14 Tage nach Vorzciguug wurdc dic Hochzcit gc'
fcicrt. Hcrr Wi l l iam zcigtc seinem Freunde dcn rich'
ligcu Einpfang an . und dankte für püuktlichc A n ^
führnng.

v.rnichlcn, — aber damit hat es keine Vaumwoltt.
W ie . wcun dicscr Zustauo ein I ab r dauerte? Wic>
wen» nach diesem Iabr nnr die Hälfte Rohstoff ans
Amcrika käinc? Dcr schivach^, kau.n sichtbare VanM'
wollenfaden hatte ein starkes Vano erzcligl; das ^ a i ^
war ein Net) geworden, das Net) lag über England
uno umfaßte seinc bcstcn Kräfte. Es nahm alluiaiig
Nalnen und Gcstall a n ; rs nmklammerlc glcichsain
jedcn nach Wcstcn gerichteten Gcdanken Alt-Englands;
cs ge,vann Sprache in dcn Mil l ionen von Wcchscln,
i'ie hinübcr und herüber liefen; cs ordnclc sich in dcl
Handclsstalislik zn einem gewaltigen V i lde; es faßlc
sich und die Gcsammwcit seincr, schon nicht nicbr z»
vcrfolgcnden Wclibezichuügcn in Einen Satz znsaw'
lNüi . lind dicscr Saß hieß: D i e B a u m w o l l e
ist d i e A b h ä n g < g k c > l E'n g ! a n d s v o u N o r d '
a m c r i k a .

Es ist nicht seit gestern, daß man dicscn inball'
schwercu Sah iu England bald lant , bald leise ans'
spricht. Aber dic Staatömänuer Englands lcbcu niän
vom Tagc zum Tagc. S ic müssen ric Welt ""v
oic kommenden Dinge begreifen; sie müssen gei»'^
arbciicn; sic dürfen das Werdende nicht in übelvc''
standener, bornirtcr Sclbstznfriedenhcit an sich h i n ^ '
lonlmcn lassen, um dann auf dcn Gang der Ereig'U!^
dic Fchler wälzen zu könneu, die sie selbst iu ^ c n "
Unterlassungssünden bcgaua/n haben. Sie s" l '^ ' ^
hcr der 'Macht, dic in oer Vanmwolle für O " ! i ' ^
nnd gcgcn England anstra:, init klarem V ü " .
Augc. Sic griffcn thätig ein. Sie snchlcn m ,̂ ,.
ganzen Welt nach eincr ncn?u Heimat der »N!"/
baren Stande. Und sie fanden sic in I n d i e n .
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Telegraphische Depeschen.
P a r i s . 8. Februar. Dem beuli^en „Moni«

teur" znfolg.' in an dir Stelle Bi l lanl l 's, dessen Ent-
lassnng angenonimen wur?e, General Eüpinasse zuin
Minister des Innern n»d der allgemeine!: Sicherbcit
ernannt worden.

Cornnan, bisher Präfekt im Departement des
Landes. erhielt dcn Posten cincs Gcncrc.Isekrclärö iil
diesem Ministerium an Stelle Mancean's.

L o n d o n . 8, Februar. Dic Note des Grasen
Walewski. dcrcn Vorlage Lord Palmerston zusicherte.
^ vom 20. v. M . dalirt ; dieselbe spricht mit Ach»
llMss von dem englischen Asylrcchtc, drückt jedoch die
Hoffnung ans. daß Maßregeln gegen den Menchel»
Mord ergriffen werden.

I n La p l a t a herrscht Bürgerkrieg; Montevideo
ist von Nebellen umringt.

G e n u a. 6. Febr. Dcr Prozeß wegc^. der Er>
ciguisse vom 29. Juni wnrdc eröffnet. Auf den Bänken
der Vertheidiger haben 2 ! Advokaten Platt genom-
men; anf jcnen dcr Angeklagten sitzen 4 l Indiv l -
dne» an dt'r Spitze derselben S a v i , dcr Gcrant der
»llnli« .!<>! ,»l.i><»!.»." 22 sind fiüchtig, an der Spitze
Mazzini. ^. ,

Am 4. d . M . starb l'icr dcrGencralvikar der^un-
"er Diözese. Navina. welcher diese Stelle seit dcr
Landeöveiweisnng des Erzbischofs Frausonl bekleidete.

M a i l a n d . 8. Februar. Auf dem hiesigen
Ecidcnmarktc gehen die Käufe mit Leichtigkeit von
Stalten nnd die Preise behaupten sich. obne in die
Höhe zn gehen. Die meisten Ankänfc finden für
^)on Sta i t . Auch uom Nhcin nnd aus dcr Schweiz
sind Aufträge eingetroffen, doch unter bis jetzt unans-
fahrbaren Bedingungen. I m Ganzen entschiedene
Besserung. Gestern erschien hier ein neues Journa l :
„>' l>><» <!.̂ !Iu I^l.'n/.«,"

B e r l i n . 8. Febr. 1 '/« Uhr Nachmittags,
ltanonendonncr und das Läuten sämmtlicher Glocken
verkünden dcn Bewohnern Berlins den feierlichen
Einzng der hohen Ncuvcrmä'ltcn. Sämmtliche festlichst
dekorirte Hällscr ilntcr dcn Linden sind vom elegan-
ten Pnbliknm bis in die äußersten Nänmc besetzt;
dic zahlreichen Tribnncn dicht gefüllt. Ueberall bei
Ihrem E, scheinen wurden Prinz Friedrich Wildem

Es ist schr licild gesagt, daß Indicn Nordamcr,sa
ersetzen, daß dic Al'bän^l^lt it Indiens von England
die Abhängigkeit Englands von Nordamerika balan-
circn solle. Aber uni dicsen, allerdings schon an sich
großen Gedanken auszuführen, waren ^wei andere
Dinge nothwendig, Erstlich mußte England Indien
gewinnen, dann mußte England den Weg nach Indien
in seine Gewalt l'ekommcn. Jetzt begannen daher
zwei neue herkulische Arbeite». M i t klavca, Vliet und
fester Faust griff England in t ie Wllior0l,u,lg Hinein,
Eine neue Bewegung von Westen nach Osten lv^t
neben die bisberigc Bewegung von Osten nach Westen,
die für dic Geschichte weder an Umfang noch an Be»
dcntnng geringer war.

Znerst in Indien selbst. Ein Land. ein Reich
nach oem anderen siel in dic Hände der Kompagnie.
Von Ecylon bis an reu Himalaya dchmc »ich das
Gebiet der englischen Herrschaft. Dcr Boden fnr dle
Vanmwollsnslaudcn war gewonnen- Allmalig nng
dcr Import der indischen Baumwolle a». eine gewi^e
Vcdculung zu erhaltcn. I m Jahre 16"6 warcn von
den 900 Millionen Pfund Baumwolle, die England
importirlc. fast 200 Millionen Psüne, ans Indlen.
Aber das blieb doch nur ein Anfang, Bald lain dazu
ein anderes; ei" ganzes Gebiet ncncr Erschcinnngc»
reihte sich an die 'alien. Die 700 Millionen Pf»ud
von Amerika konnte England mit Gewebe, mit Eisen,
waren, mit tausend andern Sachen zahlen; dic 200
Millionen Pfund aus Indicn nicht. Hicr brauchte
England Geld. Das Geld. das es nach Indien sn>>
del, verschwindet wtz' dcr 3̂ 'egen auf dem durchlöcher«
ten Boden des Karstcs. Woher so viel ^ebmcn, als
man dorthin zu senden bat, »achdem es gcwiß ist,
daß England für Banmivolle nnd ander.' Waicn i»
acht Ial ircn nicht weniger als nngcfäbr KW Millionen
Gnlc'c» l',n- hat darauf l>ezal'lcn müssen, die gar nicht
znrnett.intc..? Dagegen gab eö nur Ei l ! M i l l e ! :
^ " ' ' ''' ','b''.2'wic>, zivil.siren. das hcißt, .»an N.nßle.
lm wohl ooer nl'cl Vc.lnf.usse l'eidrinqen Wie?

das w.r e.c ^age. (5„g,«„ „ , , ,,^,^ , .^ „ ^ ,
nacktg Indlen war verstockt. V e r d a m p f z.v,schen
beiden Ziv.l l ,atw„cn begann. Er stammi jetzt in ac>
waltiger Glnlb. Wo wiro er enden! U>n>'ihn bat
jene nnscheinl'arc Stande angesacht und genährt Wiro
sie es sein. dlc am Ende die Wilnden wieder beilt,
die sie grschlfigen? —

Daneben l'alte England ein smi les zu lhnn.
Es 'st weit von Lioerpopl nach Ncw. Orleans. al>er
Ulcl wetter von da nach Ealrulta, Man mußlc Sta^
tionen haben. Zwei Wcgc botc» sich i>«r. Der Weg
um bas t ^P der gilten Hoffnung ,vae sicher, adci
lang. England „alnn ohne Äietteroö den Vesitz Hol»
lanrs an rcr T a f c l . P m zn sich. Die Kaff.rn l>c.
" " " t c n t^iö übel. E,n wüthender Krieg cryob sich

und die Prinzessin mit tausendstimmigen herzlichen
Willkommrnfen begrüßt. Es herrscht allgemeine Be<
geistcrnng; der Fcstzug enüuickclte sich im höchsten
Glance und in uortrefflichstcr Ordmmg. Das W.ttcr
ist kalt, doch heller'Soi'nenschein. Vorbercituugcn
zur heute Abcuo) statlfmoenden I l lumination werden
i,n großartigsten Maßstabe getroffen.

Handels- und Geschäftsberichte.
V o n dcr Grenze des B a n a t S . l . Februar.

Das Gctrciocgeschäft befindet sich noch immer in nn<
belebter Lage. Für Weizen, sowohl in Ungarn als
auch auf den benachbarten banaler Einlauföpläycn,
dauert die bereits vor wenigen Wochen eingetretene
Sti l le noch immer for t , weil so zn sagcn gar keine
fremden Käufer anwesend sind.

Halbfrncht. Die Ankäufe für Versendungen nach
Siebenbürgen und hiesigen Konsmn waren in vcrflos«
sener Woche wieder nicht unbedeutend. I n den Preisen
ist leine Veränderung eingetreten. Preis A — ^ / 2 st.
W W . per Mchcn.

Für Gerste war nach dem Banale einige Frage.
Bei unveränderten Preisen waren die Ancrbietungen
in den leylcn Tagen etwas sparsamer. — Die Vcr<
scndung nach dem Banale erreicht nicht den Umfang
oon vorhergegangener Woche. Dic Auswahl ist noch
immer genügend und die Kauflust daher lebhaft. Preis
2'/2 bis 2 ^ fi. per Mchen.

Korn und Hafer ohne besonders zn erwähnende
Umsätze. Preise nur nomincU,

Kliknrnp. Dic bereits öfter im geschäftlichen Le>
l,en gemachte Erfahrung. daß die plötzlich für Artikel
eingetretenen Eventualitäten sich selten vorher berechn
nc» lassen, bestätigt sich nun anch dicßmal bei dem
Ein« und Verkauf von Knkxrutz. wo das Geschäft
für die Produzenten eine nach Lage dcr Verhältnisse
sclir vorU'cillMle Wendung genommen. — Nachdem
inen vor nicht geraumer Zcit schwere schöue Ware zu
A ft. pr. Mctzcil an Manu blingcn konnte, stellte sich
l'alo in dieser Woche cm reges Leben ein, und die
Preise stiegen in den letzten acht Tagen uou Tag zu
T a g , und luchrer«' Geschäfte werden von Seite nn>
sercr Spirilns-Fabrikanten zu 3"/^ — 3 ^ abgeschlossen.

an dcr fernen Südspiße Afrika's Er lst noch i» die«
sem Augenblick nicht ausg^lämpft. Das Herzblut von
Tausenden von Emopäcru rauchte auf von dem stei-
nigen Boden; aber wenn cr noch Tausende und noch
Tausende forderte. England mnß sie hergeben! —

Dcr zweite Weg ging, dnrch's Mittelmeer. Gi>
braltar ward englisch, Malta ward englisch, die
jonischen Inseln wurden inglisch.. Und jenseits im
rothen Meer. wo der l<nige A rm. den ras indische
Meer zwischen Asien lind Afrika hincinstreckt. mit dcm
Weltmeere sich vereinigt, entstand in Aden ein zweitcs
Gibraltar für die indische Banmwollc, in Perim ein
zweites Malta, nnd dic Eisenbahn von Eairo nach
Sne; war im Grunde nur eine Fortsetzung der Ge>
schichte, welche mit jenen acht Ballen vom Jahre
1764 begonnen hatte.

S o hatte England, in wahrhaft großartigster
Weise, in diesen achtzig Jahren ^inen Weg znrnclge-
legt. neben dem die Kriegözs,^ 3toms nnd seldst Ale-
ranoer des Großen nur Anfänge sind. Es halle gc>
leistet, was nie geleistet war. Hatte es seinen Zweck
erreicht? die zwei ersten Fragen waren beantwortet;
blieb keilte übrig?

Es ist wahr. dic indische Banmwolie ist vor al>
Ie» Dingen bisher nicht bloß an Quantität, sondern
auch au Qualität geringer als die nordamcrilanische.
Noch im vorigcn Jahre sagte der „Economist" : „Und
wcnn auch Indien uns zwei Millionen Ballen sendet,
wir warcn doch von Nordamerika abhängig, »veil daö
Prodnll selbst so uicl schkchler ist." Beiläufig —
darum ist cs durchaus kein Nnpcn für dic deulschc
BaNli 'wollen'Industl ic. daß dicftlbe so uicl incische
BanmwoUc verarbeitet, bcinahc oic Hälfte ihrcs Ver-
dralich^s. 77.000 Bal l lu gegen 1K«.000 Ballen n.
a.; — doch das kann sich ändern. Indlc» ist noch
wcnig bebaut; gcgen Norden, in Ondc, wiro oic
Baun'wc'llc besser. Das fordert Zeit. Damit man
al'rr die Zeit habe, muß eine große Frage braut,
worlel scln. England hat Indien nnd dcn Wcg
dahin. Es kommt j.tzt nm' darauf a l l . Indicn zu
t'clialicu.

Wir woilcn hier nilbt i» E>nzelheite,l eingehe»,
^ndie» behalten, heißt vor allen Dingcn den Weg
nach Indien verkürzen. Dazu gibt cs nur Ein Mit t t ! .
Dicß Mütc! ist bekannt gen»^. M ist der Kanal
von Sncz. Sollen wir Alleo wiederholen. ivaS über
oiesen Kanal gesagt ist? England wil l nicht, daß ein
anderes Land dem fernen Indien näher kommt, als
es selbst. St t l lcn wir lins dabei einmal nicht anf
c>c!i europäischen, stellen wir lins ans den Londoner
und Liverpooler Standpunkt. Hat England Necht
von dem Onais der Jüdinn Docks aus gesehen? Hat
cs Unrecht?

Eo gibt in Mittel.Asien noch etwas Anderes als

P e s t h . 7. Februar. (Geschäftsbericht dcr Filiale
der Kreditanstalt.) M i t Beginn der Woche bat die
Witternng endlich einen der Jahreszeit entsprechenden
Charakter angenommen: Montags fic! Schnee, der
seitdem bei recht kaller Temperatur den Boden leicht
bedeckt. Nachrichten ans dciu Ban.uc melden, daß
anch dort sich Schnee eingestellt habe und dieß in so
hohem Grade, daß bereits alle Komn>»nikatio:l gc<
hemmt fei.

Diese plötzliche Verändcrnng des Wetters hat.
wie vorauszusehen war , ihren Einfluß auf das Ge»
schäft nicht verfehlt. Dic erwachte gntc Meinung für
alle Getreidcarten, die eine Folge der. durch so lang
anhaltend trockene Kälte hervorgerufenen Bcfürchtnn«
gl'N für die jungen Saaten war. hat keine ferneren
Fortschritte gemacht und das Geschäft ist schon wieder
auf einen Nnhepnnkt angelangt, eineS nenen Impnl»
scs für eine dccidirte Bewegung, zn Gnnssen oder
zum Nachtheil der Preise, harrend. Die Saalbcrichlc
haben ihre nngünslige Fätt'nng hin nnd wieder auch
schon verloren, daman dic jnngcn Pflanzen. nachdem
sie schnecnberdeckt. für geborgen häl t ; in wie weil
dieselben schon gelitten, darüber wird das Frnbjahr
entscheidenden Aufschluß geben; daß Ncps Schaden
g» l i t ten, darüber bleiben alle Stimmen einig.

Unter diesen Umständen baben sich im Laufe der
Woche nur Umsätze für den Vcdars bilden könne»,
um so mehr, da auch das Ansland gedrückte Preise
gemeldet bat.

Unsere Notirungen sind daher die vorwöckcnOichen.
Weizen prima Banaler K8 Pso, f l , 2.46.

Theiß 87 „ ,. 2/.M.
Roggen 78—80 „ „ 1.3l>.
Gerste 0 8 - 7 0 ., ,. 1.38.
Hafer 47—4« ,, . , 1 . 1 0 .

Neps wurde anfangs der Woche noch mit fi. 1 l '^
pr. Kübel verlauft; nach eingetretenen» Schnccwelter
ermattete indeß die Kauflust dafür nnd der Prcis
gln^ nominell auf l l ft. zurück. Eine gleiche Tcn>
oe»z verfolgte. Nüböl. das Montags in. 2 3 ' ^ ft. umgesetzt
wnroc. nach eingetretenem Witternngswechscl aber
rasch im Preise wich nnd eine plötzliche Entwerlhnng
von I V2 fi. erfuhr. Der Preis von 22 ft. hat sich
wahrend dcr Woche behauptet und ist heule zu noliren.

Indicn und England, als die Kaste und die ostindische
Kompagnie. Durch das kaspische Meer hinab zieht
sich cine Linie, anf der große Dinge sich vorbereiten.
Um dic Gipfel des Elbrus samimlu sich von Zeit >n
Zcit sclumre Wolken und was in Herat geschieht, bat
schon mehr als ein Ma l in Downing Street ernste
Stunden gemacht. Es ist noch nicht lange, her. seil
Tippo Saib bewältigt ward ; kürzere Zcit noch, scil
Olide annclirt wa id . noch kürzere Zcit seit der letzten
Verwicklung in Herat. Hat man Buschir genommen,
um Bnschlr zn haben? Anf wcn dcnlcte dann dcr
PM'isch.engiischc Kriea? Es ist keine Frage mehr —
wenn der EiM'llö vom Norden hcr überstie.ien sein
wird, wird Pandy, kau», gebändigt, rinen weit gc>
fähilichcren AUiirlc» haben, als aUe Zemindars ganz
Ind,cnS. Und was kann dann helfen?

Das größte Glück für England besieht von die.
scm Standpunkt ans betrachtet dar in, daß ihm nicht
gelungen ist. dasjenige zu vernichten, was cs alö
scine größlc Gefahr betrachtete, die Banmwollfal'ri»
kaiioil auf rcm Kontinent. Dlrsclbc Faden, dcr Eng«
land bindet, hält anch uns fest; dicsclbcn Interessen,
di^ England nach dem Osten weisen, weisen auch uns
oahi». Durch unsere 3 ^ M i l l . Spindeln stehen wir
anf der Scilc der Fordclnngen. welche England an
Indien stellt, mn von sicheren Inlcresscn nicht zn re-
den. Dnrch unsere ncncstc Eutwicklnng dürfen wir
kühn den Aufschwung unserer Thalkraft nebcn daüjc>
»igc stellcn. was England versucht nnd thut. Es gibt
kl iil Sonderinteresse mebr in Enropa — lind anch
keines für Indien und indischen Handel. Die rechlc
Hand und die linke Hand müssen eben zusammen ar«
bciten. Wer wagt es, daran offen zu zweifeln? Und
diiinoch - - dennoch kostet cs so unsäglichc Mühe. ein
einiges Blatt Papier zu crhalttn. nicht größer als
das. worauf die Zeile» stehe», das aber die Thore
des l'reilcu Seeweges dnrch das Nottic Meer für allc
Mächte erschließt, dic ein gemeinsames Interesse dar>
an habe», von den lrausallanlischcn Vclhällnisscn
nicht c>l>i,i abgängig zll bleiben, nnd dic dennoch nur
in Gemeinschaft mächtig genug sind. nm Indicn dan«
crnd nnd innig mit Europa zll vclbindcn. Wie lst cs
möglich, daß man noch zwcifcll?

Es ist offenbar — die L<hrcr sind mit thrcr
Lehie noch immer nicht fertig. Einer dieser Lehrer,
ein stummer und doch so lauter Prediger dcr Lehre
von dcr innigen Solidarität dcr mächtigsten Inter,
slim alle europäischen Zivilisationen jenseits dcr östli.
l'ben Mccrc ist dlc Staude, die dic Banmwollc trä'gl.
^ l ^ ' l'at scit achtzig Iabren viel gcleistet; sie ist das
glößie nlltcr dcn klcincn Wundern, welche dic Welt
bieten. Wann endlich wiro sie jene erste nächste Auf«
g<U'e zum Hcile Aller beendet haben? (Wiener Ztg.)

D m a nno Verlag von Hg»»»; v. Ä le l« l«« l yv <lc F. V a u i b e r g iil Laibach. — Veianiwortlichel, Ncdaklci i l ' F / V ^ l l l l ' V - l , - ^
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«u» den, ÄbcndbliMc dcr oslerr- kinserl. Wiener Htittm^.
W i e n , !>. /cbrunr, Mittag« I Uhr.

Ginc rccht lpun'ligc Stiinm.iii^. liiig»- ,^a»fl»sl »»d gule
Preise für die »xist,» (iffrltc. ^ Devift» fthv auo^lbots»,
wrm'q Ncdars.
Naiiona! - ?l!>!.l'.» <» l>",. XÜ ' / . » ^ si5 '/.
Äiilchs» v. ',. '«5> >», U. ̂ » .»".. z>I -«,4
Lumb U^nc». sl»l.!)c>l ^ i , 5",,. W —l»7
Staatsschuldve»schrsi>'!!»q,!, ^, 5»"/, «2 '/, - 82 '/.

dette ., ^ ' / , " / . 72 '/ . - 7 2 ' / .
dttto ., ^ ' / . . «l^V, "«^ ' / .
detlo ., 3«/.. 50-50 ' / ,
detto . ,2 ' / . " / . . 41 l/,__4, ' / .
dctto ., <«/. ,ß . / ^_u ; ' / .

Vlcggmplr Ol'li,,. m. N,!,^, .. 5 "/, U7
zDtdl!,b!i!q.'r d.tll' d.ttr „ 5"/« !>«
Ptslhcr dett« dfttl' „ 4"/« ««
M.iil^iidsv i»ett>,' de!il' ,. 4" / . ">»
Gnmdnttl.'Ol'lia, '.'t. O.N, „ 5"/.. U K ' / . - k « ' / .

^sltl' Un^^ii ., 5'/« 7N '/,—ft«)
dctt,.' Gali^.n .. 5"/» 78' / . --7U

dcttl) del nlniql» stll,'»!. z>> 5"/,, >>U - t,7
Vaulo ' Obligalimn» ,» 2 '/. "/.. «4 7, -<i4 '/.
Voticric-l.>l,,!.s,s» ,̂ ), !ft^j^ 3!i« - 340

d̂ t<l> ., ^ 5 4 1» H°/. l<»7 107'/.
Co!»u Nnttsch.ios l t i —l<l ' / .
s'ali^ischf Ps.i»dl'N.ft z» « ",. 77 - 7 8
3i<.'ld>'as»! < 'prim-. - Ot'lig. ^» .'>'/» >7 - 8? '/,
Mo^Nlh. r dcttu „ 5 '/.. 80 - î 0 '/.
Do.uni D.i»N'ssch.^l'li„. .. 5,"/, «5 - 8 5 V,
kloyd detto (!» Ei l l 'n ) „ ' » " / « »«-«!>
3"/« PnüNt.ils Ob!,'.,, dcr Sla.it^^«ift»l'.il,»'

G.s.!lsch.isl .4» 275 '<w,»!s pr. Siixs I I I >12
Alt!,!! d.» '.»l.i!i^»,ill'q»s W< i»!»2
5"/„ Ps>,»dl'>,!>ss d,r '.»lall c'!!.,>l'.in f

12»!."»illiche Ul»>, Nl»V.
^«o lOjähnge Ul '/.—92
delto Njähligc K8 7,—«l»

?lfl!.„ dcr ^.slsrr. ,ssr.di<«,!!l.>l! 25<» .250 V,
„ >.'l. ̂ ),st. E^<,'l»pl.'Gc>. 12!> ' / . - l ' ^ . ' i ' / .

, „ Vudwcis^ Vi»^-<ö!,»n»dut!^
<z,sn,s'a!)» 234-235

„ ')il,'ldl>al)>! 179'/.
., „ Cl>,>i!scis»»l'.r( .̂s>llsch„s< «̂

50U Krauls ^15 7, - I l l s , ' / .
„ „ .ft>ns>>>in? <,5lisal'e<h-Val)i> zi>

2<»<> ,1. »nl !l0 M . Hiozal,!»»,, 102 '/. ' ><»2 '/.
„ „ Si,d-̂ i»,'rddln<schs ^n!'i»d»»,ls<,, W - ^ W ' / .

., Tl).'is!-Aal)>l U>U'/.'-N»l
„ Leixl'.'Vnnt, Eis.»l'ah» 25l»-25l>'/.
„ K.nftr Franz Ioscs Ori.nll'.'h» li>!l 7,—1U<:'/.
., Tricstn- Lost «05—105 7,
„ D^'xa,,-Da»^sschisss«l'rts«

tt'ss. I! schist 557-Ü5U
„ Do»ali-Dampsschifffahrts-«oft l,»i-101 /.

d..i VÎ yv :jtt0-:^»2
„ d.r P.sihev .sl.«t,!!l'.<c«eftllscha,! 0<)-<ll

Wirxcr Da>»l'i»l,-(<>>sftl!schas! «5—Ull
„ P'"ßb, ?«,». (5istl>l'. >. (5,mss. 1l>-2<»

" ^ 5,tt,' >', <i,,,Iss, »l Pi,!,',it, 29-.'itt
Est'tthnzy 4<» ft. Vl'tt 7!)-7i»7.
Sal«, 40 „ 4:i—4li7,
V.'lffy 40 „ 40 ' / , 4 l
Vlan, 4» , A « ' ' . - 3 8 ' / .
Gt. ft'siioiH 40 ^ ^8—38 7.
Wiüdischgr.ih 20 ^ 25—25 7.
Walesici» 20 , 27—^7 7.
^Icv ich l<, . » , , « ' / , < « ' / .

Telegraphischer Kuro-Dcricht
dcr SwcUüpapicrc uom 9. Fcdrllar !8!i8.

Etaatö,chuldV!rschrcll'il»g^> . zil 5p^t, >>. iu ^ M . 81 15.16
brtto c»lS dcr '.'iati<,'!,aI''A,!lnh.' z» 5 „ i» l l i l i i , fz4 !5/1li

Darlcl,^» „lit V.rlo!!»!>, v. I , >?>«'.» »>>r l00 ft- l!!2
Gn!>!dci!<l^sil!ng>.'-Ol'l!q>iti!)!!cn^i?!l^a!!z!c!,

ui,d Si^'cnlnlr^i! .">'7« 7» 3/4 sl. m 6 M .
Ba»l-'Altn» pr. S»,^ . . . . !>!)'>' 1/2 sl, i» («M,
B^'l-Pfcnidl'ncf.', tt Iahrc für 100 ss. zu 5"/« «2 ft. in CM.
Banf-Pfandbricst, «>ls w^ahr r fiir 100 fi. 88 7/8 si. in M»<.
Bci»f-Psa!,dl'ricse nnt Annuity . . . . «l Ü/4 ,1. in 0>1><.
(zscoiuplr-Äslitü vo» viicdsl.^.i'lcrrlicy

fill 500 st «20 fi, in OM.
Mt im d.r ösl.rr, .«t^dit - ̂ n^ i l l siir

Handel und Glw^rbc ̂ » 20» sl. l'>'. St . 248 ,1. in (5M
Altie» dcr ,< îiscr Fsrc>!!>a»d6-!.>il'ldl'ah»

,,u l«»00 st. ̂ ^>,'. . . . l757 l/2 sl. in (5M.
Aitic» dcr lHlis^ltl.-Wcsibah» zu 20<» ss. 2<»5 l/4 sl. i„ (^M.
?lft!lll dcr siid-iiorbdciitschcn-Vcrbilldiingsblih!!

»̂ 200 ft ' . NX) sl. in CM.
3l)lißl'ahn 2»1 !/2 sl. in CM.
M i im dcr ^slcrr. Donau-D.,,»pischiff'^hrt

^i! 500 ft. CM 555 ss. >'» CM.
Mlic» dcS i)slnr. Llovd in Tricsl

m 500 ft. . . / . . , . ! ' < ' ft. in CM.
Oric,.tl'.il!» - . ' W ' / 4 sl. i» (>M.

Wechsel-Kuro uom i>. ̂ cbrunr l85«.
. l0 t t ! /HÄs. llsl'.

Vcrlin, für l! 0 zncusnschc Thalcr . . 154 l/2 2 Mou^t.
?v>n,fsurt >1. M,. si,r !20 ft. sndd. Uicr-

.inSw>U>>. i,n 24 l/2 ft. ,v»s,. Guld . 105 5/8 Vs. 3 Mmiat,
Hamburg, snr ><»(> Marl '^i»fo. G»ld. 78 2 M> iial
^cndo». I»r ! Pslmd Sterling Guld. . IN.l» 3 Mlinat.
Mailand, für 300 ösicrr. i!irc. Huld. . 105 1,8 2 Moimi.
Malsnlll', fur A0 » ^ranc. Onlo. , . 122 3/4 2 M»,,?!.
P.iris. fnr .'l<>0 ss^'tt..'. G»!d. . , . 123 3/8 2 M^iuu.
V.ncdiss. für 3»>l) O.'stttr. Lire, Guld. . 104 3/4 2 Mouat.
Nnkar^, jur « («n!d. P.n-a. - - - 2ttl» 3l T.Sicht.
K. f. vollw. M!l!,^Di>!>,t.li. 'Alp» , 7 !/2
Gold' Nl,d Killier-Kurse lwm 8. Fel'ruar l858.

C>cld. Ware.
Kais. Mimz - Dukaten Aziic, 7 2/4 8

dtu. N.nit'' dto 7 l ^ 7 1/2
Mold .'! !!,«>«:" ,, ii 7/8 —
yl.ipolconsd'l'r 8.15 8.1«
Sliuvcrailisd^r „ 14.9 >^.>0
Fvicdrichc'^or ., 8.W 8,41

Ä^il' Ocl^. W^ir..
i.'mlisd'l'r ,', 8. l̂» 8.2?
^iiql. SoUilN.jill!) „ 10.20 10.22
Rnssischc ^»ipcvi.U. ,, 8,27 8.28
Siller-Agio 5 3/4 <i

„ Cliiip!,'!!«; 5 3/4 <'»
Tlia^cr 'l'rcnsnsch-Cllrrcmt . . . . l.l>2 '/. !,'!3

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

Den 9, Fedi'lial- 18 58,
Fürst S^nistuszko, Ol>tr^csi.ßer, — Hl'. König.

Pleliß. Gel!ei'a!.-Kol.sl.I, — H i . Piccoix, k. k, 35eamt̂
— Hr. Schlodtmmi, ^loydbeamte, — Hr. Dr. U»> '̂r,
—- Hr. v. Moiplngo, Bcnikiel-, — H,'. Mayrr, und
— Hr. Vicoielli, Piivalicrs, vo>, Wie». — Hr.
'̂ lasch.-k, Kaüfüiaini, oo» Kcli'M^dl.

«5 d i l t .
Von d»'m k. k. Land.'sgel'ichte zu ^aibach wird

d.tn Hol^li^fcra'ttcn Hcroi Iossf 6oppct h^.nll
el'ii'M'lt, dc>ß widn dcns l̂bsil ,nUel !M. Iä,»> '̂r
l I . , Z. 5U:l, Herr E. F. Heimann, Handels-
mann in Wien, durch Hell» l ) , . Rack drn Auf
llasj zur Zahlliog d̂ 'r auö dcm Wcchsel vom l l .
Oklobsl »85,7 schuldigen Summe uan l<»l4 si.
lU kr. (.-. .'i. c-. erwirkt l)abl>, und daß, naclMm Heir
Josef Moppet ooi« ̂ aibach (̂ bwcscnd, und dcffcn Auf'
Zuhält mibekannt ist, für il)n dcr Hof- lind Gc-
richisadvokat Hi'rr I,)i', Rudolph untcr glt'ichzc^
ciger Zuf^tigling drö Zahlungs - i luftra^s als
<̂<l> :>!<_»> l!<l :»cl i!,n aufgestellt worden sei.

^aidach am 9. Februar lt!j58.
Z. 57. u ^ ( 3 ) '̂  Nr. l ^ l ^ .

K n n d u« n ch u l» g.
Am l 2 . Fcbrnar l. I . Vormittags um 9

Uhr wird im hicrortigen Rathssaale die Losung
dcr anhrr zuständigen, in dcn Iahien ltt37,
I8.'t«, li»j:i5, und »834 gebornen Militärpflich-
tigen stattfinden.

Dieß wird mit dem Beifügen zur Darnach-
achtnng zur öffcntlichcn Kenntnis; gebracht, dasi
für Diejenigen , welche dazu nicht persönlich, oder
durch deren Stellvertreter erscheinen sollten, die
Losung von Amtäwc'gen vorgenommen wird.

StadtmagistratLaibach am 3. Fedcuar l^"»8.

Z? 5». ^ ' ^ ( 3 ) " N r . ' l t l 2.
Kundmachn««;

Aus Anlaß der für das Jahr lX>8 nächstens
vorzunehmenden Rekrutirung wird im Grunde
dcö h. Ministenalerlasses vom 2. Jänner !85>^,
Z. l2i>, Folgendes zur genauesten Befolgung
verordnet.

«. Alle militärpflichtigen Fremden, wrlche
in den Jahren l ^ l 7 , l«3«i, >8.'j5, und I^:j^
geboren sind und sich hierorts aufhalten, haben
sich bis l5,. Februar l. I . mit Vorweisung
ihrer Hcimatsdokumente, Wanderbücher oder
Pässe bei diesem Magistrate, — wo sie bezüg-
lich ihrer Militärpflicht die diesisälligen Weisun-
gen erhalten werden, — unfehlbar zu melden,

2. Diejenigen, welche diese Meldung in
obiger Frist zu machen unterlassen, oder die
denselben hierorts ertheilten Weisungen nicht be-
folgen sollten, werden ausgchoden und für
Rechnung dieses Stadtbezirkes abgestellt werden.

Stadtmagistrat Laibach am lt. Februar l«58.

Z 28. .<» (3) Nr. 34.

K u u d m a ch l l l l st.
Die s c h r i f t l i ch e und m ü ndliche Prüfung

der am k. k. Laibacher Gymnasium angemelde-
ten Privatisten wird fürs ! . Semester 1858 am
l7. und 18, Februar l. I . um 8 Uhr Vor-
mittags abgehalten werden. '1

K. k. Gymnasial-Direktion. ^
Laibach am l9 . Jänner !858.

Z. «7. « ( , ) " " ' N i ^ 8 .

K uudmachnnst.
Von dcr k. f, Normalschul'Direktion wi ld

hieimit bekannt gemacht, daß mit jencn Knaben,
welche von Piivatlehivln z>, H a ^ unteliichl^t
wl l ldcn, die schriftliche on» mündliche Prüfung
am l . , 2. und 3. März d. I vorgenommen
wfl'^ctl wird.

Diejenigen Privalschüler, die sich dieser Pl'ü-
sung unterziehsn »vollen, ha^en am 28 d. M.
dcr Normalschul - Direktion von l<> bis !2 Uhr
Vormittags iyre StandeS«Tabelle zu überreichen,
und die Prüfunqstart' zu erlege.

K. k. Noimalschnl-Direktion Laibach am 9.
Februar !85,8

Z. 24, . ( ,) z
Das Steinkohlenbergwerk im Dorfe Eova,

Parz. Nr. 2 l « 3 , welches Steinkohlen der be-
sten Gattung enthalt, wird vom Unterfertigten
am l<). März ,858 an den Meistbietenden im
Gasthofe „ z u m P a r i s e r ^ im M e d i a t'sche"
Hause freiwillig vcrausierl. Der Schätzungs-
werth ist 4ttW fl.

wohnhaft in l'<xl«ln<i! «<>.>« Hs..?ir. -l,
Bezirk Oberlaibach.

3. 4 5. (!))

Lotterie Dm Prsten der A m w
Hiehuust am A6. Februar K?W^

in Wien.
Es werden gewonnen mehr als M W st'h^'

werth - und kunstvolle Gegenstände von Gold,
Silber, Bronze, Porzellan, Glas, plattirten
Waaren, Gemälden:c., wovon das Vcrzcichniß
gratis vertheilt wird.

Darunter sind die von Allerhöchst Ihre"
k. k Majestäten gespendeten 8 Garnituren

prachtvolle Speise, Thee- und Kaf-
fel) - Porzellan Services,

ferner lMtt» und Nl0 Stück k. k. vollwichtige
Dukaten in Gold, so wie 2<w Stück Silber-
Thaler.

» Los kostet 30 kr. — Auf 5 Lose cin
Freilos.
M n dl?m M W i u m de5 ^M,sistrale6 m Ml^K.

Lose sind zu haben in Laibach bei gefer-
tigtem Handelsmanne, der sich auch für dcn
,5. März mit den fürstl. Palffy'schen 'w si.
Losen empfiehlt.

I«h. Eu. Wntschcr.
Z. 212. (2)

/ H Empfaugrn Sic mciocu innigsttn Dank für die Mcnschensreundlichkeit und Gli lr, mic ^
A»^ welcher S i e dcn unter der Pflcgc dcs M a r i a - G l i s a b c t h c n - V e r e i n s sich bcsindlichel, armru ^c
?Z bindern bcigcstandcu sind. (Hinigc dieser l i nde r warcn uom skr o su l ösc n S c o r b u t im Mmidc W
^ ' ergriffen. S i c vcral 'wlgtcn dcnftlbcu I h r d e i l s a m c s ^ n a t k e i i u - Vlunü^258br unentgeltlich. ^ .
>Z I y r r r Vrbandluug vlrdanken dir l i nde r ihre gänzliche schnelle Heilung. ^ '
^« I m Namcu dcr Kinder, die mm ihrcn beiden befreit sind. und dcö Vereins, versichere ich i ^
^ H S ie , ucrrhtter Herr. der dankbaren Ancrkculnmg und der besondern Ächtung, mit der ich die Ehre ^
,^/ habe zu sciu ' 3>N'c ergcbcuc ^
G Grnsln Fries, V
>, W i e n im Jänner < «68. Pläsidlntm d.'s Maria-^lisal'ethen-Vcl ci» '̂, E (

^ Zli haben in ^ a i b a ch bei Hnt. k l l 8 M und M M - l^rä8Lll0vit!l-, in G ö r z bei ̂ - ^ /
G H n e ü i ; ' i n A g r a m dei tt. M i e . Apotheker- in W a r a ü d i u bei k ä l t e r . A p o t h e k e r ; " ^ß
i ^ P r e v a i l bci M l m a i m ' , in N e u s t a d t ! bei ttil20i1i, Apotheker; in W o l f ^ b e r g del V/- ̂ /
< ^ k i l ker - , in T r i r s t bei X i k o v i v k , Apotheker. ^


